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38 Größte Abonnentenzahl

Kalleſches Fageblatt
Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der t r Blätter monatlich
mehrun Ausgabe A ne Humor Blätter Mk 80

r B mit den Hum Blättern 10
vierteljährlich außer Beſtellgeld

h 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 80 Pfg
en 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach einkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

ür

Reneſte Ereigniſſe
Prinz Adalbert von Preußen hat in DaresSalaam den erſten Spaten

ſtich zu der Mrogorobahn getan

Jm Reichstage iſt am Sonnabend die erſte Beratung der Handels
verträge wider Erwarten noch nicht zu Ende gekommen

Handelsminiſter Möller erklärte im Abgeordnetenhauſe daß jedenfalls

in der neuen Woche die Novelle gegen Stilllegung von Zechen und die
Novelle zum Berggeſetz eingebracht werden

Jn Deutſch Südweſtafrika hatten unſere Truppen ein ſiegreiches Gefecht
mit Witboi und Herero

Jm Ruhrgebiet ſind am Sonnabend 146 342 Bergleute eingefahren

gegen 80463 am Freitag

Der bekannte Dichter O E Hartleben eine der beſten Hoffnungen
unſerer dramatiſchen Literatur und modernen Poeſie iſt im Alter von
40 Jahren geſtorben

Die Gräfin Montignoſo weigert ſich die Prinzeſſin Anna Monica
freiwillig herauszugeben nur der Gewalt will ſie weichen

Nach dem Pariſer Temps beträgt die Zahl der Opfer an Toten
bei den blutigen Zuſammenſtößen in Petersburg am 22 Januar 2195

Die Handelsverträge im Reichstag
Halle 13 Februar

Aus Berlin 11 Februar wird uns von unſerem parlamentariſchen
Mitarbeiter geſchrieben Die parlamentariſchen Vertreter des Bundes
der Landwirte ſind zwar dünn geſät Dafür befindet ſich aber unter ihnen
ein Herr der es in kürzerſter Zeit verſtanden hat ſich zum Erheiterer des
Reichstages zu entwickeln Es ſind freilich zumeiſt grimmige Späße die
er vorſetzt Doch Graf Reventlow wirtſch Vg hat an den Konſervativen
ein verſtändnisvolles Auditorium Man freut ſich auf dieſer Seite daß
Graf Reventlow ſowohl die Linke verhöhnt als auch die Regierung ſo
rückſichtslos tadelt wie die Konſervativen es ſich verſagen zu müſſen glauben

angeſichts der der Landwirtſchaft in den Handelsverträgen gebotenen
handgreiflichen Vorteile Einem rechten Bündler gehen dieſe Vorteile na

türlich nicht weit genug deshalb hielt Graf Reventlow der ſich übrigens
hütete die Verträge abzulehnen heute die Rede die eigentlich erſt in
der Verſammlung des Bundes der Landwirte fällig wird Um einige
Nuancen freundlicher ſprach ſich der Wortführer der Antiſemiten Abg
Zimmermann über die Handelsverträge aus ohne beſonderen Eindruck
zu erzielen Mehr Glück hatte in dieſer Beziehung der hervorragende
Wirtſchaftspolitiker des Zentrums Abg Speck Oberzollrat in München

17 Jabrgang
Wötheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 43 000

Anzeiger
Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch IJnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Er kritiſierte die Verträge vom ſpezifiſch ſüddeutſchen Standpunkt aus und

machte ſich zum Dolmetſch der Mißſtimmung des Südens darüber daß
bei Vereinbarung der Zollſätze die landwirtſchaftlichen Jntereſſen des Nordens
vorzugsweiſe berückſichtigt ſeien Jn Bayern verdrießt beſonders die Zoll
behandlung der Malzgerſte und der Futtergerſte gegenüber Rußland und
OeſtreichUngarn eine Angelegenheit über die auch im Landwirtſchaftsrat
Klage geführt wurde Herr Speck iſt der Meinung die Regierung habe

beim Gerſten und Malzzoll Atouts aus der Hand gegeben ohne einen
Stich hereinzubekommen Auch die Normierung des Weinzolls hat den
Süden enttäuſcht und Herr Speck benutzte die Gelegenheit dieſer Feſt
ſtellung um auf das Jntereſſe aller Bundesſtaaten an einer Bekämpfung
der Weinverfälſchung hinzuweiſen Daß der vereinbarte Hopfenzoll die
bayeriſchen Landwirte enttäuſcht iſt bekannt und wenn heute der offen
herzige Abg Dr Heim anſtelle des maßvollen Herrn Speck dieſer Ent
täuſchung Ausdruck gegeben hätte dann würde es nicht ohne ſtürmiſche

Szenen abgegangen ſein Uebrigens ließ auch Herr Speck ſeine Re
gierung die bayriſche ziemlich unſanft an Das gab dem bayriſchen
Staatsminiſter v Feilitzſch Veranlaſſung zu erklären die bayriſche
Regierung glaube daß die Vorteile der Verträge auch für Bayern etwaige
Nachteile bei weitem überwiegen Der Miniſter legte das im Einzelnen
dar Er ſprach mit leiſer Stimme und dichtgeſchart umringten ihn die
Abgeordneten um ſich kein Wort entgehen zu laſſen Nur Herr Dr Heim
machte ſich durch Zwiſchenrufe bemerkbar bis ihn Graf Balleſtrem energiſch

zur Ruhe wies Die Ueberzeugung die aus den Worten des bayriſchen
Staatsmannes ſprach verfehlte ihren Eindruck nicht Herr von Feilitzſch
erntete Beifall im Parket und am Bundesratstiſch hier beglückwünſchte
ihn beſonders herzlich der württembergiſche Staatsminiſter v Piſchek
Abg Singer Soz zog andere Saiten auf Er hielt polternden Tones
eine große Verſammlungsrede gegen die im Schlepptau der gefräßigen
Agrarier befindlichen Verb Regierungen und gegen den in einem wohl

iolge ſich ſonnenden Reichskanzler Graf Bülow vernahm nichtsehe tvon ebens en denn er blieb in der ganzen heutigen
Sitzung fern Herr Singer hatte ſich nicht über Unterbrechungen zu be
klagen obgleich er es erſichtlich darauf anlegte die Brotwucherer zu
ärgern Man war des Debattierens müde und ſehnte den Schluß herbei
Er trat aber trotz alledem erſt ſpät ein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
am Sonnabend vormittag den Reichskanzler und hörte dann im Königl
Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine Amtes und
des Chefs des Marme Kabinetts Um 121 Uhr empfing der Monarch
den Fürſten von Bulgarien An einer Familienfrühſtückstafel um 2 Uhr
nahmen teil die Königin von Württemberg und der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin zu Wied Der Fürſt von Bulgarien ſtattete geſtern
vormittag in Berlin eine Reihe von Beſuchen ab u a bei den Bot
ſchaftern

Das Programm ſür die Einweihung des Berliner
Doms, die bekanntlich am 27 Februar ſtattfinden ſoll iſt folgender
maßen feſtgeſetzt Das Kaiſerpaar wird am Haupteingange des Doms
von der Geiſtlichkeit und den Baubehörden empfangen und in das Jnnere
der Kirche geführt werden Dann folgt die Weihe durch Oberhofprediger
Exzellenz D Dryander Nach der Weihe ſpielt zum erſten Male die
Orgel Der zweite Hof und Domprediger Konſiſtorialrat Kritzinger hält
die Predigt Einladungen ergehen an ſämtliche evangeliſchen

deutſchen Bundesfürſten Auch Vertreter ſämtlicher deutſcher und
auswärtiger evangeliſcher Landeskirchen werden zugegen ſein Aus England
iſt zu dieſem Anlaß der Beſuch des Prinzen Arthur von Connaught
ſowie des Biſchofs von Ripon angemeldet Jm Telegrammteil der
Sonntag Nummer teilten wir bereits mit daß Vertreter aus Amerika
und Norwegen ihr Erſcheinen zugeſagt haben

Anläßlich der Annahme der Kanalvorlage im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ſandte der Senat von Bremen folgendes Telegramm
an den Kaiſer Seiner Majeſtät dem Kaiſer Berlin Nachdem die
von Eurer Majeſtät Staatsminiſterium dem Landtage gemachte Waſſer
ſtraßenvorlage im Abgeordnetenhauſe zur Annahme gelangt iſt beehrt ſich
der Senat Eurer Majeſtät deſſen weitſchauender und unermüd
licher Fürſorge Deutſchland das Zuſtandekommen dieſes großartigen
Werkes zu danken hat ſeine ehrerbietigſten Glückwünſche auszudrücken
Der Präſident des Senats J V Barkhauſen Darauf iſt folgende
Antwort eingelaufen Präſident des Senates Bremen Den Glückwunſch
des Senats habe ich gern und mit Dank entgegengenommen Möge aus
dem bereits vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Verkehrswerke Segen
erblühen wie für die preußiſchen Lande ſo auch für die treue freie
Handelsſtadt an der Weſer und das Deutſche Reich Wilhelm I R

Ueber die diesjährigen Kaiſermanöver teilten wir in der
Sonntag Nummer mit daß das 8 und das 18 Armeekorps Manöver
gegeneinander vor dem Kaiſer abhalten Es wird dazu noch berichtet Das
8 Armeekorps wird durch die 68 Jnfanteriebrigade das Ulanen Regiment
Graf Haeſeler 2 Brandenburgiſches Nr 11 und die 34 Feldartillerie
Brigade das 18 Armeekorps durch die 55 und die 56 JnfanterieBri
gade das 3 Schleſiſche Dragoner Regiment Nr 15 und die 28 Feld
artillerie Brigade verſtärkt Beiden Armeekorps wird je eine Luftſchiffer
Abteilung zugeteilt

Nach einer Meldung aus Dar es Salaam wurde der
erſte Spatenſtich der Mrogorobahn am 9 Februar durch Prinz
Adalbert von Preußen ausgeführt Es hat langer Kämpfe be
durft um den Bau der Mrogorobahn zu erzwingen Daß der Sohn
unſeres Kaiſers den erſten Spatenſtich zu dieſer Verkehrslinie die erſt das
Jnnere unſeres Schutzgebietes erſchließen wird getan hat darf wohl als
ein Zeichen dafür gelten daß Kaiſer Wilhelm der Entwicklung unſerer
Kolonien ſein ganz beſonderes Jntereſſe widmet Das Kaiſerpaar
wird am 26 April in Altong eintreffen dort die Hohenzollern beſteigenund ſich atsdann nach Brunshauſen begeben wo der Prinz an einem Le

nächſtfolgenden Tage mit der Hertha landen wird
Jn Deutſch Südweſtafrika haben unſere wackeren Truppen

die trotz der größten Schwierigkeiten die Gegner allerorten hart bedrängen
einen weiteren Erfolg über eine Bande vereinigter Witboi und Herero
davongetragen und ſie nach der engliſchen Grenze gedrängt Nach Mel
dung des Generals v Trotha ging am 5 Februar Hauptmann Morath
mit der 5 Kompagnie Feldregiments 2 und 2 Geſchützen der 5 Batterie
von der Abteilung Meiſter gegen Nunub vor Dieſer Ort wurde nach
kurzem Artilleriefener von etwa 200 Witbois und Hereros in eiliger Flucht
nach Oſten und Südoſten verlaſſen Nunub wurde beſetzt Major von
Lengerke ſetzt von Weſten der Poſten in Aminuis 100 Kilometer nord
öſtlich Nunub von Oſten her die Aufklärung gegen den Naſſobfluß fort
Jn Aminuis iſt eine Poſtierung von 30 Mann die von der Beſatzung
Gobabis Verſtärkung erhalten ſollte Ob dieſe ſchon eingetroffen iſt iſt
noch nicht bekannt Die Verpflegung der Truppen ſtößt auf Schwierig
keiten weil die Ochſengeſpanne in dem Dünengelände verſagen Die Be
weglichkeit der am Auob ſtehenden Truppen iſt durch ſehr ſtarken Verluſt
an Pferden beeinträchtigt Lengerke und Meiſter haben zuſammen rund
800 Pferde und Eſel als Nacherſatz beantragt deren Heranführung nur
langſam von ſtatten geht da die Etappenſtraßen mit Transporten aller
Art ſtark belegt und Waſſervorräte nur für beſchränkte Anzahl von Tieren
ausreichen Beſſerung erſt nach Ausführung der im Gange befindlichen
Bohrarbeiten zu erwarten Die Maſchinengewehr Abteilung Dürr hat
am 7 Februar den Marſch von Windhoek über Rehoboth nach dem Süden

angetreten
Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt

Verwundet Reiter Rudolf Barenthin geb am 22 12 82 zu Manker
früher im Jnfanterie Regiment Nr 24 im Gefecht vei Gochas am 5 1 05

Die Erben von Ravenſtein
Roman von Ludwig Habicht

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Willſt Du Dir das einmal anſehen ſagte Alwin und

reichte ſeinem Vater das Stück Papier
Braumüller machte zuerſt ein verwundertes Geſicht Was

ſoll mir das Kaum hatte er jedoch die wenigen Zeilen ge
leſen da fragte er haſtig Wo haſt Du das gefunden

Hier
Und wo iſt die andere Hälfte

Alwin zuckte die Achſeln Das mögen die
wiſſen

Die Geſchichte hat einen Haken Man möchte den Ver
ſtand verlieren ſagte der Kommerzienrat nachdenklich dann
erhob er raſch wieder das Haupt Kinder wir wollen nun
eſſen guter Rat kommt nach Tiſch und mit einer Beweg
lichkeit die ihn ſo leicht nicht verließ faltete er das Papier
zuſammen ſteckte es in die Taſche und eilte allen voran in das
Schloß zurück

Götter

5 Kapitel
Als Braumüller unterwegs von ſeinem Sohne erfuhr

daß ſich das furchtbare Geräuſch auch am Tage hören laſſe
und die Geſchichte alſo wirklich einen Haken haben müſſe
ſtand es bei ihm feſt das Mittageſſen dort im Speiſeſaal
nicht mehr einzunehmen Mochte die Sache immerhin mit
natürlichen Dingen zugehen und auf irgend einen Schwindel
zurückzuführen ſein er wollte ſich doch durch den unheimlichen
Lärm nicht wieder den Appetit verderben laſſen und kaum war
er ins Schloß zurückgekehrt ſo befahl er deshalb Frau Reuſchler
irgendwo ſür das Mittageſſen zu decken nur nicht im kleinen
Speiſeſaal

Dann ſind nur noch unten die Dienerzimmer in Ordnung
die wir bewohnt haben

Das iſt ganz gut wenn wir nur dort Ruhe haben war
ſeine Antwort

Jch habe bis jetzt in meinen Stuben nichts gehört
Decken Sie dort liebe Frau aber nur Ruhe nur Ruhe

und der kleine bewegliche Mann wiſchte ſich den Schweiß von
der Stirn er begriff es ſelbſt nicht wie er ſich auch beherrſchen
wollte er war in einem ewigen FFieber dieſe Erbſchaftsgeſchichte
heizte ihm mehr ein als er erwartet hatte

Wollen Sie ſich nicht vorher die Zimmer anſehen und
beſtimmen welches Jhnen etwa paßt Sie ſind freilich nicht
herrſchaftlich eingerichtet denn mein armer Mann bei der
Erinnerung an den Verſchwundenen floſſen ſogleich wieder ihre
Tränen während ſie heute noch keinen Augenblick Zeit gefunden
hatte ſich trüben Vorſtellungen zu überlaſſen

Jhr Mann iſt noch immer verſchwunden und hat nichts
von ſich hören laſſen

Nein nicht das miudeſte
Der Schurke ſteht gewiß mit der ganzen Polterei in Ver

bindung und hier kann nur die Polizei helfen dachte der
Kommerzienrat aber er ſchwieg und folgte der Aufforderung
von Frau Reuſchler die ihm unter den eifrigſten Entſchuldi
gungen ihre Zimmer zeigte

Die unteren Räume waren freilich nicht ſo hoch und groß
wie die der oberen Stockwerke aber die Stuben die man jetzt
betrat ſahen weit wohnlicher aus als alle nach der ängſtlichen
Vorrede erwartet hatten Ueberall herrſchte die größte Ordnung
und Sauberkeit und ſchon das zweite Zimmer war geräumig
genug um eine kleine Tiſchgeſellſchaft bequem aufnehmen zu
können

Hier wollen wir eſſen erklärte ſogleich der Kommerzien
rat und in ihrer willigen zuvorkommenden Weiſe ſagte Frau
Reuſchler Wie Sie befehlen und eilte hinaus um raſch die
nötigen Vorbereitungen zu treffen

Das muß ich ſagen die kleine Frau gefällt mir ſie iſt
ſo tüchtig und reſolut was ſollten wir nur anfangen wenn

ſie nicht wenigſtens geblieben wäre Gabriele ſtimmte in das
Lob bereitwilligſt ein die beiden andern verhielten ſich ruhig
Alwin fand es höchſt überflüſſig die Vorzüge und
Tugenden von Dienſtleuten hervorzuheben und die Komteſſe
war vollends nicht in der Laune auf ſolche Dinge zu achten
Sie fühlte ſich tief verſtimmt und wußte ſelbſt nicht recht
warum Alles erſchien ihr in einem widerwärtigen Lichte die
Menſchen die ſie hier umgaben wie das ganze Schloß ſie be
lagte es im ſtillen daß ihre Mama ſie mitgeſchleppt habe

Sie kam ſich ſo überflüſſig vor und hatte vor allen Dingen
erwartet daß ſich ihre bürgerlichen Verwandten weit entgegen
kommender zeigen würden ſelbſt Gabriele machte keine An
näherungsverſuche und ſie grollte heimlich dieſen dünkelhaften
Leuten ohne nur einmal daran zu denken daß ſie es
geweſen ſei die ſich kühl und zurückhaltend gezeigt hatte

Auch der Kommerzienrat hatte heute den Kopf zu voll
um der Komteſſe trotz ſeiner ſonſtigen Höflichkeit die nötige
Beachtung zu ſchenken Als ſie damals mit der Mutter bei
ihm zum Beſuch geweſen hatte er ſich beſonders in Aufmerk
ſamkeiten erſchöpft und ihr den Aufenthalt ſo angenehm wie
möglich zu machen geſucht jetzt ſchien ſie kaum für ihn vor
handen zu ſein denn kaum hatte er das Lob der Frau Reuſchler
geſungen da waren ſeine Gedanken ſchon wieder bei dem ge
fundenen Stück Papier und er ſtellte jetzt ebenfalls allerhand
Vermutungen auf wie das wohl an jenen ſeltſamen Ort ge
kommen ſein konnte

Unſere verehrte Couſine meint begann Alwin und nickte
dabei mit einem ſpöttiſchen überlegenen Lächeln zu Baldwine
hinüber daß der alte Herr ſich nur einen erſten Entwurf ge
macht und ihn zerriſſen habe und dieſer Fetzen ſei dann von
ihm oder irgend einem anderen im Tempel niedergelegt worden

Der Komteſſe ſchoß eine Röte der Empörung in das blaſſe
Antlitz daß der freche Burſche es wagte ſie lächerlich zu
machen und ihre Worte ſo zu entſtellen aber ſie warf ihm
nur einen ſtrafenden verächtlichen Blick zu und ſchwieg
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Seite 2 Dienstagleichtverwundet Fleiſchſchuß linke Schulter geſtorben Sanitätsunter
offizier Otto Axhauſen geb am 31 12 77 zu Landsberg a
früher im GrenadierRegiment Nr 4 im Lazarett Karibtb am 9 2 05 an
Typhus

Die Kölniſche Zeitung erfährt daß der zurzeit in Kamerun
weilende geſchäftsführende Direktor der Weſtafrikaniſchen Pflanzungs Ge
ſellſchaft Viktoria und der im Juli vorigen Jahres neugegründeten
Kameruner Bergbau Aktiengeſellſchaft Dr jnur Max Efjſer mit der
Kolonialverwaltung in Verbindung getreten iſt wegen der Verleibung
einer Eiſenbahnkonzeſſion von Dualla nach den Petroleumfundſtätten
der letzteren Geſellſchaft ſowie von dort weiter nach Edeg und dem Süden
des Schutzgebietes

Die Sonnabend Sitzung des Abgeordneten hauſes fand
vor leeren Bänken ſtatt Ste war kurz und ohne beſonderes Jntereſſe
Zunächſt wurde das Extraordinarium des Etats der Handels und Gewerbe
verwaltung nach kurzer Debatte unverändert angenommen Nachdem auf
Anregung des Präſidenten beſchloſſen worden war bei dem Etat der
Berg und Hüttenverwaltung von einer Beſprechung der Arbeiter
und Ausſtandsverhältniſſe im Ruhrrevier Abſtand zu nehmen verlief ſich
auch hierbei die Debatte in Einzelheiten vornehmlich über die äußeren
Verhältniſſe der Beamten und Bedienſteten der Bergverwaltung Jm
Eingang der Verhandlung erklärte der Miniſter für Handel und Gewerbe
daß am Montag dem Hauſe der Geſetzentwurf gegen Stilllegung von
Zechen und bald darauf die bereits angekündigte Novelle zum Berg
geſetz betreffend die Arbeiterverhältntſſe im Bergbau zugehen werde

Die weiteee Entwickelung der Arbeits verhältniſſe im
Ruhrrevier nach den Ereigniſſen der letzten Tage läßt ſich nicht klar
überſehen Neben Anzeichen welche auf Sturm deuten ſind doch auch
hoffnungsvollere Kundgebungen zu verzeichnen und man darf immer noch
erwarten daß auf beiden Seiten ſchließlich Ruhe und Beſonnenheit die
Uebermacht behalten werden Aus Eſſen wird unter dem 11 abends ge
meldet Auch unter den Bergarbeitern des Eſſener Bezirks tritt nach und
nach eine ruhigere Stimmung ein Die Zechenverwaltungen bezeichnen die
Nachrichten von Maſſenabkehrungen und anderen rigoroſen Maß
nahmen als unbegründet Wie ein Zechenbeſitzer erklärte werden
zweifellos die meiſten Verwaltungen den Arbeitern gegenüber konzihant
verfahren Vom Mülheimer Bergwerksverein wird um die finanzielle
Not unter den angeſahrenen Bergleuten nicht zu groß werden zu laſſen
ſchon am 15 Februar eine Abſchlagszahlung und am 25 die Löhnung
angeordnet werden Dieſem Beiſpiele dürften auch andere Zechen folgen
Man glaubt daß wie jede andere derartige Bewegung auch dieſer Streik
nicht ohne einige Maßregelungen abgehen wird Da der Knappſchafts
verein darauf verzichtet hat von ſeinen mehr als vier Wochen feiernden
Mitgledern neue Geſundheitsatteſte zu verlangen wird der Einfahrt der
Bergleute aus dieſem Grunde kein Hindernis mehr im Wege ſtehen
Jm Ruhrgebiet ſind am Sonnabend 146342 Beigleute eingefahren
gegen 80463 am Freitag

J 2Oefſtreich Ungarn
Franz Kofſuth in Wien

Franz Koſſuth iſt am Sonnabend in Wien eingetroffen um mit
Kaiſer Franz Joſef über die Neubildung des ungariſchen Kabinetts zu
unterhandeln Er äußerte ſich in einer Unterredung mit dem Redakteur
eines Wiener Blattes über die gegenwärtige Lage Er ſagte Jch bin
in der Hoffnung nach Wien gekommen daß der Monarch ſich davon
überzeugen wird daß in Ungarn keine Partei exiſtiert die die
Jntereſſen des Landes von denen des Herrſchers trennen
will und daß Ungarn die ſtärkſte Stütze der Dynaſtie werden könnte
wenn dieſes Land nichts in ſeiner freien und unabhängigen Entwicklung
in ſeiner von dem eigenen Genius diktierten Entwicklung hindern würde

Programm der Unabhängigkeitspartei verwirklicht werden
lönnte würde jede Reibung zwiſchen Oeſtreich und Ungarn aufhören und

würde wieder die Freundſchaft und die Liebe auferſtehen die die
Wiener Bevölkerung mit der ungariſchen Nation in den Tagen der
Freiheitsdämmerung verbunden hat Jn Wien angelangt erinnere
ich mich dieſer gegenſeitigen Liebe welche jetzt eine teure Erinnerung an
vergangene Zeiten iſt die uns aber die Zukunft wieder ſchenken kann
wenn die Völker ſich verſtehen werden und der Herrſcher ganz hineinblickt
in den Geiſt und in die Seele des ungariſchen Volkes

Wenn das

Zum Drama der Gräfin Montignoſo
Jn der Affäre der ehemaligen Kronprinzeſſin von Sachſen iſt bisher

keine entſcheidende Wendung eingetreten Die Gräfin weigert ſich
nach wie vor die kleine Prinzeſſin Anna Monika Pia herauszugeben und
erklärt daß ſie ſich nur der Gewalt fügen werde Jnjſolgedeſſen hat
ſich die Situation verſchärft der ſächſiſche Hof nimmt der Geſchiedenen
gegenüber ſchroffe Stellung während der Anhang der Gräfin verſucht
alle Mitteilungen über ihre Beziehungen zu dem Grafen Guicciardini als
böswillig verbreitete Verleumdungen hinzuſtellen Ueber die Stimmung
die in Dresd ner Hofkreiſen über die Angelegenheit herrſcht wird in
folgendem aus Dresden berichtet Juſtizrat Dr Körner hat im Auf
trage des Königs von Sachſen die Gräfin Montignoſo erſucht zu geſtatten
daß die Prinzeſſin Anna Monika Pia unter dem Schutz ihrer ſeitherigen
vom ſächſiſchen Hof beſtellten Pflegerin ſowie des erſten Kammerdieners
des Königs die Villa Papiano verlaſſe Aerztlicherſeits wird die Um
ſiedlung der kleinen Prinzeſſin für unbedenklich gehalten Auf die
Weigerung der Gräfin bemerkte Dr Körner daß die ihr durch Vertrag
vom Juni 1903 zugeſtandene Friſt das Kind zu behalten ſeit dem
15 Mai 1904 abgelaufen ſei und daß ſie keine Verlängerung beanſprucht
habe Der König habe allein nach S 4 des ſächſiſchen Hausgeſetzes den
Aufenthalt ſeiner Kinder zu beſtimmen Die Gräfin erwiderte daß ſie
trotz Vertrag und Hausgejetz die Herausgabe des Kindes verweigere und
nur der Gewalt weichen werde Dr Körner wird nun die Herausgabe
der Prinzeſſin mit den geſetzlichen Mitteln erzwingen müſſen Erſt
wenn er nach Dresden zurückgekehrt iſt und dem König über ſeine Ver
handlungen Bericht erſtattet hat läßt ſich über die Zukunft der Gräfin
Montiqnoſo und der Prinzeſſin Anna Monika Pia Beſtimmtes ſagen
n di zräſi Vdaß die Gräfin inDaß die Beziehungen zu dem Grafen Guicciardini ſteht
gilt als erwieſen er iſt ſeinerzeit als ſie in Dresden weilte auch dort
geweſen iſt allein nach Frankfurt gefahren und dann gemeinſchaftlich
mit der Gräfin nach Florenz zurückgekehrt Deren Tante Fürſtin
Yſenburg hat Florenz verlaſſen Die kleine Prinzeſſin Anna Monita Pia
geht mehr und mehr ihrer Geneſung entgegen

e e e e
Der Komnterzienrat konnte nun doch ſeine Höflichkeit nich

Anſchein als finde er dieſe
Auch möglich ſagte er

mnierzi
verlengnen und er gab ſich den
Vermutung gar nicht ſo lächerlich
nach kurzem Sinnen

Jetzt kam bereits Frau Reuſchler mit ihren weiblichen
Hilfstruppen zurück um in dem ausgewählten Zimmer zu
decken

Unſer Diner iſt wohl ſchon fertig fragte Braumüller
Jawohl Herr Kommerzienrat antwortete die kleine

Frau ich laſſe augenblicklich auftragen wenn Sie befehlen
aber wo iſt die Frau Gräfin

Noch oben in den Wohnzimmern des Barons
Soll ich ſie holen
ie kleine bewegliche Frau war ſchon wieder verſchwunden

und auch die Mägde folgten ihr auf ihren Wink
Sie iſt wirklich recht nett murmelte der Kommerzien

rat ſeinem Sohne zu indem ſich immer wieder ein dankbares
Empfinden gegen dies weibliche Geſchöpf in ihm regte
das ſich ſo nützlich und unentbehrlich erwies Sie hat
gar nichts Gewöhnliches an ſich und ich wundere mich daß dieſe
hübſche Perſon einen einfachen Bedienten geherratet hat

Sollte ſie nicht mit den andern upter einer Decke ſtecken
fragte Alwin leiſe aber immer noch laut genug daß es auch
Gabriele und die Komteſſe hören konnten

Ah Ah machte der Vater abwehrend Du trauſt auch
keinem Menſchen

Das Klügſte was man tun kann entgegnete der Sohn
und ſein hübſches glattes Geſicht erhielt einen beinahe häßlichen
Ausdruck

Fortſchung ſolgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Graf Guicceiardini erklärt neuerdings daß die Gerüchte von ſeinem

Verhältnis zu der Gräfin nichtswürdige Machinationen ſeien
Er habe ihr Haus nur als Freund beſucht Die Beziehungen der Gräfin
u der Florentiner Ariſtokratie ſeien die denkbar beſten ſie habe zahlreiche
Einladungen erhalten aber ſich ſtets zurückgezogen Eine anſcheinend

von derſelben Seite beeinflußte und in Florenz verbreitete Schilderung der
gegenwärtigen Lage und der zwiſchen der P und dem Juſtizrat
Körner ſtattgehabten Beſprechung die in ihren Einzelheiten recht merkwürdig erſcheint ging dem B La unterm 11 aus Rom zu Sonn

abend traf Advokat Lachenal in Florenz ein und konferierte mit der
Gräfin und dem Advokaten Roſadi Juſtizrat Körner reiſte ab unbekannt
wohin Jn Florenz verſteht man nicht weshalb dieſer ganze Skandal
künſtlich aufgerührt wird da man das Kind wohl auch hätte ohne ſolche
Mittel entfernen können weil vertragsmäßig die Rückgabe der kleinen
Prinzeſſin für Mai 1904 feſtgeſetzt war uf dem deutſchen Konſulat
in Florenz ſoll zwiſchen Körner und der Prinzeſſin eine heftige Szene
ſtattgefunden haben Die Gräfin drückte das Kind an ſich und

Prinzeſſin Anna Monica Pia
ef Aus meinen Armen müßtet ihr es entreißen Körner habe er

widert Wir wollen keine Komödie ſpielen machen wir der Farce ein
rief

Ende Körner ſoll gedroht haben mit zwei ſächſiſchen Poliziſten das
Kind nötigenfalls mit Gewalt aus der Villa zu entführen Jnfolgedeſſen
haben ſich die Advokaten der Gräfin an die Florentiner Behörden und an
das Miniſterium des Jnnern mit der Bitte um Schutz gewandt die ihnen
auch die Unverletzlichkeit der Prinzeſſin und ihres Per onals garantierten

Ueber angebliche Aeußerungen der Gräfin Monrignoſo wird aus
Florenz berichtet Die Gräfin äußerte in einem Privatgepräch König
Friedrich Auguſt ſei zwar der geſetzliche aber nicht der wirkliche
Vater der kleinen Prinzeſſin Die Verhandlung im Konſulat ſei ſo rüh
rend geweſen daß den anweſenden Herren die Tränen aus den Augen
gelaufen ſeien Sie faßt alſo die Angelegenheit als einen ihr ſehr will
kommenen Skandal auf

Rußland
Reformen in Ausſicht

Petersburg 12 Februar Jn eingeweihten Kreiſen zirkuliert jetzt
das Gerücht daß am 18 Februar ein kaiſerlicher Ukas erſcheinen wird
der die Einberufung des Semski Sabor alſo des Landwirtſchaftskonſeils
befiehlt ſollte ſich das Gerücht verwirklichen ſo wäre dies der aller
wichtigſte Schritt der Reformen Der Hauptpunkt der Reformbe
wegung ginge ſomit in Erfüllung und dürfte in ganz Rußland die größte
Freude hervorrufen da mit der Einberufung des Semski Sabor alle
andern Fragen leichter entſchieden werden könnten Fürſt Trubezkoi
der mutige Adelsmarſchall von Moskau hat es abgelehnt bei der Neu
wahl noch einmal zu kandidieren Ais Grund führte er an bet der
jüngſten Adreſſe an den Kaiſer ſei eine Spaltung im Adel zu Tage
getreten aus der er erſehen habe daß er die von ihm bisher ſtets ange
ſtrebte Einigung nicht durchſetzen könne Trubezkoi war nicht zu einerAenderung ſeines Entſchluſſes zu bewegen bleibt aber bis zur Wahl eines

anderen noch im Amte

Zum Arbeiterſtreik
Der Streik in der Putilowfabrik nimmt einen drohenden Charakter

an Das Narewſche Tor das zur Fabrik führt iſt von einem dichten
Militärkordon beſetzt im Fabriketabliſſement befindet ſich ebenfalls viel
Militär Jn der Obuchowfabrik ſowie auf der Baltiſchen Werft ſtreiken
ebenfalls im ganzen wieder 35,000 Mann Gegen die heute geplanten
Demonſtrationen werden die größten Vorſichtsmaßregeln getroffen Es
heißt die Arbeiter hätten ſich Waffen verſchafft

Die Opfer des 22 Januar
Gegenüber den amtlichen ruſſiſchen Berichten nach denen die Zahl der in
Petersburg bei den blutigen Zuſammenſtößen am 22 v Mts
Getöteten bloß 96 beträgt veröffentlicht der Pariſer Temps folgende
Zuſammenſtellung die Opfer die entweder in den Spitälern ihren Wunden
erlegen ſind oder bereits tot dahingebracht worden waren Jn dem Militär
ſpital 151 der Klinik Yilliers 59 dem Alexanderſpital 163 dem Obukoff
ſpital 197 dem Petropawlowsk 143 dem Chirurgenſpital 151 der Drei
faltigkeit 163 dem Spital Maria Magdalena 179 Maximilanoff 138
dem Olgaſpital 154 dem Börſenſpital 68 dem Stadtſpital 131 dem
Marienſpital 223 dem Malovokhytaſpital 120 und dem Semſtwoſpital 152
zuſammen alſo 2195 Tote Dabei liegt hier nur das Verzeichnis von
15 Spitälern vor wärend Petersburg deren 46 beſitzt

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der Korreſpondent der Petersburger Nowoje Wremja hatte eine
Unterredung mit General Stoeßel auf dem Schiffe Auſtralien in Aden
worüber er Jntereſſantes meldet Dem Geſpräche wohnte Stoeßels Stabs
chef General Reis bei Stoeßel proteſtierte energiſch gegen die engliſch
japaniſche Meldung daß die Feſtung zu früh kapituliert habe Er
habe alles getan was nur möglich war doch der Feſtung fehlte ſowohl
die Munition wie der Proviant Die Verteidigungslinie in der
Ausdehnung von 25 Werſt Front bildeten ſchließlich nur 8090 Soldaten
die kaum auf den Füßen ſtehen konnten Alle übrigen waren tot oder
krank An Munition gab es nur kleinkalibrige Granaten und zwei Mil
lionen Gewehrpatronen die wenig gegen die elfzölligen Belagerungsgeſchütze
der Japaner nützten Alle Lebensmittel waren erſchöpft Während der
ganzen ſiebenmonatlichen Belagerung der Feſtung war nur eine Dſchunke
mit Mehl eingetroffen Betreffs der Rolle des gefallenen Generals
Kondratenko ſagte Stoeßel Sein Tod war ein ſchwerer Verluſt für
Port Arthurs Verteidiger Er befand ſich nebſt den Offizieren ſeines
Stabes in den Blindagen als eine japaniſche Granate ihn erreichte Sein
Tod wurde durch den furchtbaren Luftdruck des explodierenden Ge
ſchoſſes der ihn gegen die Betonwand ſchleuderte verurſacht wobei ihm
der Schädel zerſchmettert wurde Zwiſchen Stoeßel und Kondratenko
exiſtierten nie Meinungsverſchiedenheiten General Fock der jetzt
mit den ruſſiſchen Geſangenen in Japan ſich befindet war ebenfalls ein
guter Freund Stoeßels Die Umgebung Stoeßels äußerte ſich dem Korre
ſpondenten gegenüber mit großem Mißvergnügen über verſchiedene unfähige
Generale und namentlich über Admiral Alexejew der nichts vorgeſehen
und nichts vorbereitet habe General Reis erklärte Wir werden dem
Zaren alles ſagen er wird alle begangenen Fehler erfahren und verneh
men warum wir beſiegt wurden Admiral Fürſt Uchtomski er

innerte an die Worte des glorreichen gefallenen Generals Kondratenko
J Wir werden mehr noch durch dumme Höflinge als durch die Japauer
beſiegt ſterben Zu einem Berichterſtatter des Matin äußerte ſich
j General Stoeßel Der Zar und meine Peers werden mich richten und

ſagen ob ich den heroiſchen und verbrecheriſchen Akt hätte begehen
müſſen die Feſtung in die Luft zu ſprengen Jch will lieber einen
etwas weniger berühmten Namen in den Annalen der Militär
geſchichte tragen als 30009 Menſchen auf dem Gewiſſen haben

Wie das Pariſer Blatt Echo de Paris aus Petersburg meldet
ſtellen ſich die derzeit in der Mandſchurei unter dem Befehle des Mar
ſchalls Oyama verſammelten japaniſchen Streitkräfte folgendermaßen dar
Auf Grund der ruſſiſcherſeits gemachten Erhebungen verfügt der japaniſche
Oberkommandant ohne die Port Arthur Armee deren Effektiv
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beſtände vorläufig nicht genau beſtimmt werden können über 275 000 Mann
aktiver Truppen über 150 000 Mann Reſerven und 60000 Trainkulis
insgeſamt alſo über mehr als eine halbe Million Soldaten Es wird
hierdurch auch nun amtlich zugeſtanden daß die ruſſiſchen Streitkräfte in
Oſtaſien trotz aller Anſtrengungen bisher noch immer nicht im ſtande
waren die numeriſche Ueberlegenheit über den Gegner zu erlangen

Zweitauſend ruſſiſche Leichen haben die Japaner auf den Schnee
feldern von Heikaitai aufgejunden Dieſe japaniſchen Daten laſſen die
Größe der Niederlage erkennen den der ruſſiſche Weſtflügel bei ſeinem ver
unglückten Offenſivſtoß erlitten hat Zieht man die furchtbare Kälte und
den Schneeſturm in Rechnung fo iſt es zweifellos daß von den auf dem
Rückzuge mitgeführten Verwundeten noch ein hoher Prozentſatz mangel
notwendiger Pflege den Strapazen erlegen iſt Die ſchweren Verluſte der
letzten Schlacht müſſen für die Armee Kuropatkins umſo empfindlicher ſein
als es wie jetzt offiziell vom Petersburger Generalſtab zugeſtanden wird
bisher trotz aller Anſtrengungen ruſſiſcherſeits nicht möglich war die ſehn
lich angeſtrebte numeriſche Ueberlegenheit zu erlangen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 11 Februar
Fahrläſſige Tötung Der Droſchkenkutſcher Otto Raſt wird be

ſchuldigt durch Fahrläſſigkeit den Tod des Dienſtmanns Otto Broſe ver
urjacht zu haben Am 10 November v Js war B in der Magdeburger
ſtraße damit beſchäftigt vor einem Blumengeſchäft Körbe auf einen
Handwagen zu laden Als er die letzte Schnürung vornehmen wollte
wurde ſein Wagen von der Droſchke des Angeklagten angefahren B
kam dadurch zu Fall und trug eine Darmverletzung davon Von Paſſanten
wurde der Verunglückte ſofort in einen Hausflur geſchafft wo er zu dem
Polizeiſergeanten H äußerte daß er nicht wiſſe ob er einen Schlag mitder Heſchſel ſeines Wagens bekommen oder ob ihn das Pferd des An

geklagten getreten habe Jnzwiſchen kam R mit ſeiner Droſchke zurück
und brachte den Verletzten nach der Klinik Hier wurde feſtgeſtellt daß
die durch eine leichte Gewalteinwirkung quer auf den Leib von außen
hervorgerufene Verletzung an ſich keine ſchwere war Jnfſvoige eines
überaus ungünſtigen Momentes an der getroffenen Stelle befand ſich ein
Fettanhängſel wodurch der Darm fixiert wurde und deshalb nicht aus
weichen konnte war allerdings eine Darmzerreißung eingetreten Die
Heilung verlief aber normal Jedoch kam wie dies bei alten Leuten bei
großen Aufregungen ofimals der Fall iſt Lungenentzündung hinzu an
welcher B ſtarb Der Angeklagte ſührt aus daß er zur Zeit des Unfalls
wegen heftigen Sturmes ſemen Hut feſthalten mußte da derſelbe ihm vom
Kopfe fallen wollte Dabei hätte er nach unten geſehen und deshalb die
Entfernung falſch abgemeſſen er habe geglaubt noch an dem Handwagen
vorbei zu kommen plötzlich ſei aber der Zuſammenſtoß erfolgt Da nach
dem Gutachten des Sachverſtändigen ein urjächlicher Zuſammenhang
zwiſchen Verletzung und Tod beſteht mußte Verurteilung des R erfolgen
Das Gericht erkannte auf eine Woche Gefängnis

Hausfriedensbruch Das Schöffengericht zu Delitzſch verurteilte
am 5 Januar den Reiſenden Ferdinand Mann wegen Hausfriedensbruchs
zu 1 Monat Gefängnis M reiſte für eine Chemnitzer Firma und kam
auch in die Wohnung des Poſtſchaffners G in Delitzſch wo er ſeine
Waren Unterzeuge anbot Da G im Dienſt war wurde dem M von
der Frau G geſagt er möge nachmittags zu einer beſtimmten Zeit wieder
kommen Bei ſeinen Geſchäften verſpätete ſich der Reiſende etwas und
war zu der verabredeten Stunde nicht da Aus dieſem Grunde traf er
wieder nur die Ehefrau an Der dienſteifrige Retſende ließ ſich jetzt aber
nicht wieder abweiſen er packte ſein Köfferchen aus und empfahl ſeine
Waren Nach Ausſage der Frau G iſt M nun etwa 2 Stunden bei ihr
geweſen und hat ſich durch nichts bewegen laſſen fortzugehen ſo daß ſie
ihm ſchließlich einen kleinen Auftrag gab um ihn nur los zu werden Sie
hat ihn aber nicht energiſch zum Fortgehen aufgefordert Der Ehemann G
bekundet daß ſich der Vorfall in der letzten Hälfte des Juni abgeſpielt
hat während nach dem von Frau G unterſchriebenen Auftrage M am
17 Mat in Delitzſch geweſen iſt Das Verfahren wurde eingeſtellt weil
die Anzeige zu ſpät erfolgte

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginatLotal Berichte iſt nur mit Quekllenangabe geßtattet

Halle 13 Februar
Bahnpolizeiliche Anordunung Nach einer Bekanntmachung

der hieſigen Königlichen Eiſenbahndirettion iſt der Aufenthalt auf den Vieh
rampen und in den dazu gehörigen Stallungen und ſonſtigen Anlagen
ohne beſondere Genehmigung nur den Empfängern und Verſendern von
Vieh deren Angeſtellten und Beauftragten die ſich als ſolche auszuweiſen
vermögen ſowie den zur tierärztlichen Unterſuchung oder Behandlung des
Viehes herangezogenen Perſonen und nur ſo lange geſtattet als es zum
Ein und Ausladen und ſonſt im Jntereſſe des ihnen gehörenden oder
ihrer Wartung Pflege oder Unterſuchung anvertrauten Viehes erforder
lich iſt

Stadttheater Morgen Dienstag geht Richard Wagners Rhein
gold in Szene Giltigteit haben die Abonnements des III Viertels
ferner Beamtenkarten Dem Vorſpiel zum Ring folgt am Donnerstag
Abend Die Walküre Unſer bewährter Regiſſeur Herr Theo Raven
hat dieſe Aufführung zu ſeinem Vorteils Abend gewählt das Werk iſt
liebevoll einſtudiert und von Herrn Raven in Szene geſetzt Kadelburgs

Familientag hat auch in der letzten Aufführung wieder allgemeine
Heiterkeit erregt Das liebenswürdige Stück kann am Mittwoch bereits
zum 6 Male in Szene gehen Da das Stück nicht abendfüllend iſt ſo
wird vorher die komiſche Oper Die Tante ſchläft von Henri Caspers zur
Aufführung gelangen Jn der heutigen Aufführung von König Oedipus
wird Fr Gertrud Arnold Schönau die Rolle der Jokaſte an Stelle des
erkrankten Frl Lindner vom Kgl Schauſpielhauſe ſpielen

Neues Theater Der Kilometerfreſſer gelangt Dienstag
bereits zu 9 Male zur Aufführung und iſt dies die einzige Aufführung
in dieſer Woche da bereits Mittwoch das Enſemble Gaſtſpiel des Ober
bayriſchen Bauerntheaters beginnt das als erſte Darbieiung Anzengruber s
Der Pfarrer von Kirchfeld bringt Am Mittwoch nachmittags 4 Uhr

wird als Vorſtellung bei Einheitspreiſen von 60 40 bezw 20 Pig
Arthur Schnitzler s 3aktiges Drama Liebelei in Szene gehen und ſind
Billets hierzu bereits heute zu haben

Philharmoniſche Konzerte Morgen Dienstag findet unter
Mitwirlung des Praniſten Waſſilij Sapellnikoff das fünfte Abonnements
Konzert des Winderſtein Orcheſters in den Kaiſerſälen ſtatt

Pianola Konzert Der Beſuch des geſtrigen Pianola Konzertes
im Saale der Loge Zu den 5 Türmen hat ſich in dreifacher Hinſicht
als lohnend erwieſen Denn zu dem Genuß welcher den Beſuchern durch
die geſchmackvolle Wiedergabe verſchiedener effektvoller Klavierkompoſitionen
von Seiten des Herrn Prokeſch von der Choralion Cie in Berlin auf
dem an einem von Herrn B Döll zur Verfügung geſtellten Konzertflügel
angebrachten Pianola geboten wurde geſellte ſich das Jntereſſe für das
Pianola ſelbſt und das mit dieſem in Verbindung ſt Metrvſtyle
als einer der gegenwärtig intereſſanteſten Erſcheinungen auf dem Gebiete
der Muſiktechnit Als drittes kam noch dazu der Vorteil des unentgelt
lichen Beſuches für jedermann Das Pianola iſt bekanntlich ein für jedes
Klavier paſſender Apparat welcher es ermöglicht ohne alle Vorkenntniſſe
faſt jedes gewünſchte und ſelbſt das ſchwierigſte Muſikſtück nicht nur techniſch
einwandsefrei ſondern auch genau nach ſubjeltivem künſtleriſchem Empfinden
und mit beliebiger Phraſierung d h mit beliebiger Regulierung des
Tempo und beliebiger mehr oder minder ſtarker Akzentuierung einzelner
Stellen oder Töne zu ſpielen ein Vorzug der dieſes Jnſtrument gewaltig
von den ſog Klavier Automaten unterſcheidet Eine wichtige Vervollkomm
nung von großer Tragweite hat nun aber das Pianola neuerdings noch
durch die Erfindung des Metroſtyle erlangt Bei dem Metroſtyle
Pianola iſt auf den Notenrollen die Vortragsweiſe eines beſtimmten
Künſtlers mittelſt einer Linie fixiert und dieſer Vortrag kann durch ein
faches Verfolgen der Linie mit dem Merroſtyle Zeiger von jedem ſofort
wiedergegeben werden Dadurch iſt es möglich ein Muſikſtück Takt für
Takt genau in derſelben Weiſe und mit den zarteſten Vortragsnuancen zu
reproduzieren wie es Künſtler von Weltruf z B Paderewsli Moszkowskt
Carenno uſw ſpielen Die Reſultate welche von dem Pianola in Ver
bindung mit dem Metroſtyle erreicht werden ſind geradezu überraſchend
und haben dem Apparate die Anerkennung und Bewunderung von mufi
kaliſchen Autoritäten erſten Ranges wie Reinecke Joachim Nikiſch uſw
verſchafft So kam denn auch im geſtrigen Konzert die Wiedergabe der
einzelnen Programm Nummern unter denen beſonders die XII Rhapfodie
von Liſzt der Ungariſche Tanz Nr 6 von Brahms die reizende Badinage

n deehende

von Herbert und das Nocturno Op 37 Nr 2 von Chopin hervorgehoben
bis 12
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Nr 38 Dienstagſeien zu prächtiger Wirkung und bot den Anweſenden einen Genuß wieihn das Spiel ſo manchen Riaviewliuoſen oft nicht beſſer herbeizuführen

vermag Das Programm des PianolaKonzertes wird tägüch von
5 bis 7 Uhr im Pianoforte Magazin des Herrn Döll wiederhott Näheres
iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

WeltPanorama Gr Ulrichſtr 6 I Nach dem lieblichen Thüringen
geht die Reiſe in dieſer Woche Mit Naumburg beginnt die Wanderung
Sie führt zunächſt nach Köſen am Gradierwerk vorbei nach der Rudels
burg und Ruine Saaleck von welchen Punkten ſich herrliche Fernſichten
bieten Weiter geht es nach Weimar bekannt durch unſere großen Dichter
Schiller und Goerhe von welchen wir auch das Doppeldenfmal ſowie die
von ihnen bewohnten Räume beſichtigen Dann kommt Jena mit An
ſichten der Bismarckhöhe Johannestor mit Markt Pulverturm Monument
der Korpsſtudenten uſw Sodann folgt Rudolſtadt mit Heidexburg
Markt und Stadtbrücke und weiter Saalfeld Von Ziegenrück ſehen wir
das Amtsgericht und den Viadukt Nuumehr folgen einige hübſche Ge
ſamtaufnahmen von Schwarzburg mit dem Schwarzatal Zum Schluß
bringt dieſe Reiſe Altenburg mit Schlöß und Schloßteich Kunſtturm uſw
Den meiſten unſerer Mitbürger iſt dieſe Reiſe nicht unbekannt und wird
es daher doppelt intereſſant ſein ſich alle dieſe kunſtgerecht gefertigten
Stereos in unübertroffener Plaſtik und Farbenerſcheinung im Panorama
vorführen zu laſſen Nächſte Woche Rußland

Kaiſer Panorama Leipzigerſtraße 88 J Nach dem herrlichen
Salzkammergut führt die Reiſe in dieſer Woche die in Salzburg welches
durch ſeinen Salzreichtum ſowie durch die herrliche Umgebung der Salz
burger Alpen bekannt iſt angetreten wird Zunächſt ſehen wir Salzburg
vom Mönchsberg aus in einem Geſamtbilde dann folgen einige Auf
nahmen des Domes der Reſidenz der Stadtbrücke und auch der Feſte
Hohenſalzburg Weiter geht es nach Hellbrunn mit Fürſtentiſch Grotte
Halletn und Golling mit dem 82 Meter tiefen Gollmg oder Schwarzbach
fall Biſchofshofen mitten tm Tannengebirge gelegen mit der zertlüſteten
Lichtenſtein Klamm und das Ritztal gewähren einige hübſche Anſichten
Dann geht es nach dem Auſſee und Grundl See und weiter nach Hall
ſtadt und zum Donnerkogel am Wege zum Goſauſee welcher ſich dem
Beſucher in maleriſcher Weiſe mit idylliſch gelegenen Fiſcherhütten e zeigt

Mit einigen Anſichten von Jſchl und Umgebung als Traunſee
Traunkirchen mit Traunſtein und WolfgangSee wird die Reiſe beendet
Die Darbietungen der Panoramen ſind äußerſt lehrreich und von hohem
künſtleriſchen Wert Nächſte Woche Franzöſiſche Riviera

Eine Ansſtellung und Verkauf von orientaliſchen Hand
ſtickereien wird am 16 17 und 18 Februar im Evangel Vereins
hauſe Kronprinz ſtatzfinden zum Beſten der Witwen und Waiſen in
Armenien Bei dem in den letztvergangenen Jahren verübten Blutbade
an den Armeniern ſind die hinterbliebenen Witwen und Waiſen in
unendlich bedrängter trauriger Lage zurückgeblieben Dem Hungertode nahe
frierend und bettelnd irrien dieſe Aermſten umher Da unternahm es
eine in Konſtantinopel lebende Dame Schwetzerin von Geburt dieſen
armen Frauen zu helfen indem ſie ihnen Arbeit gab Sie kaufte en gros
Arbeitsmaterial ein Atlas Seide Gold Silber uſw und teilte dies den
Frauen zu Die fertigen Arbeiten ſchickte die Dame an Herrn Hermann
Jähnichen Frankfurt a welcher die Stickereien zum Beſten der
armeniſchen Witwen und Waiſen verkauft Die Stickereien auf Wajſch
und Seidenſtoffen in allen Farben ſind mit Gold Silber und Seiden
faden ausgeführt und zeichnen ſich durch wahrhaft künſtleriſchen Geſchmack
ſorgfältige Arbeit und Preiswürdigkeit aus Es gibt Deckchen von 60 Pfg
an bis zur großen prachtvollen Tiſchdecke von über 100 Mk Sofakiſſen
n den verſchiedenſten Farben entzückende Pompadours Schürzen Gürtel
Caves und reizende Jäckchen für Damen duftige Bruſſa Schals Taſchen
tücher mit feiner Nadelſpitze zierliche Pantoffeln in Leder mit Gold
ſtickerei uſw Es wird jeder kunſtſinnigen Dame ein Vergnügen ſein ſich
dieſe wunderſchönen Sachen anzuſehen

R Stange s Muſik Schnle gegr 1896 veranſtaltet am
21 Februar abends 8 Uhr im Wintergarten ihr diesfähriges Schüler
Konzert Zum Vortrag kommen Werke von Wagner Rubinſtein Moczkowsky
Beethoven Liſzt Hummel Bériot Raff Romberg Ebner Klengel Wenzel
Das Schüler Orcheſter welches Werke von Schubert und Reinecke c zu
Gehör bringt dürfte auch dieſes Mal wieder beſonderes Jntereſſe erregen
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Ausgeſtellt Jm Schaufenſter der Blumenhandlung von Franz
Müller Steinweg 13 iſt ſeit Sonnabend der letzte Gruß ausgeſtellt
den die hieſige Klempner und Jnſtallateur Jnnung ihrem verſtorbenen
Ehrenmitgliede Geheimen Kommerzienrat Karl Eſchebach in Dresden
darbringt ein großer Lorbeerkranz mit Schleife letztere in den Farben
der Jnnung Die Jnnung wird bei dem Begräbnis durch eine Deputation
von 4 Mann mit ihrem Banner vertreten ſein

Ehrendiplom Anläßlich der Feier ſeines 251ährigen Arbeits
jubiläums bei der Firma H Andres wurde dem Schneider Karl Kramer
durch den Vorſitzenden der Handwerkskammer ein Ehrendiplom überreicht

Die Krankenkaſſe des Handwerker Meiſter Vereins hielt
am Sonnabend ihre GeneralVerſammlung ab Nach dem Jahresberichte
berrugen die Einnahmen 7132 Mk darunter 6052 Mk Beiträge die
Ausgabe an Krankengeld allein 5081 Mk Die Geſamtausgabe betrug
6118 Mk ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 1014 Mk verblieb Das Ver
mögen der Kaſſe betrug am Jahresſchluſſe 5743 Mk gegen 1903 mehr
914 Mk Krankheitsfälle waren 98 zu verzeichnen mit 2233 Krankheits
tagen Dieſe Zahlen in Verbindung mit dem gezahlten Krankengeld
ſprechen eine deutliche Sprache für die ſegensreiche und notwendige Ein
richtung einer Handwertermeiſter Vereins Krankenkaſſe Es iſt zu be
dauern daß immer noch eine ganze Anzahl jüngerer Mitglieder denen
der Beitrinu bis zum 45 Jahre zuſteht dieſer Kaſſe noch nicht angehören
zur Herbeiführung einer ordnungsmäßigen Krankenkontrolle mußte ein
Krankenbeſucher angeſtellt werden Da ſatzungsgemäß das Krankengeld
an jedem Sonnabend nach zuvoriger ärztlicher Beſcheinigung abzuheben
t ſoll da einige Mitglieder hierzu nicht zu bewegen ſind zunächſt mit

den höchſten Ordnungsſtrafen vorgegangen werden Jm Wiederholungs
falle dürfte es nötig werden da ſonſt alle ärztliche Kontrolle verloren
geht auf Grund der betreffenden Paragraphen das nicht ordnungsmäßig
abgehobene Krankengeld an die Kaſſe zurückfallen zu laſſen Dieſer Be
ſchluß ſoll ſofort in Kraft treten Die Kaſſe wurde von den Reviſoren
als in beſter Ordnung befindlich erklärt und dem Vorſtand

erteilt Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wieder
gewählt und zwar Herr Kleemann als Vorſitzender und die Herren
Arndt Rauſch Karras und Fenner als Beiſitzer Herr Suhle
wurde als Erſatzmann für Herrn Kühme auf 2 Jahre neugewähſt

Haus und Grundbeſitzer Verein e Halle a S Die
nächſte Monatsverſammlung findet Mittwoch den 15 Februar abends
81 Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſtatt Herr
Wolfgang Herzfeld wird einen Vortrag über Der Entwurf
preußiſchen Wohnungsgeſetzes halten

Verein für Naturkunde Mittwoch den 15 Februar pünktlich
31 Uhr abends Sitzung im Evangeliſchen Vereinshauſe Vortrag des
Herrn Bernau Karbon Rotliegendes und Zechſtein mit beſonderer
Berückſichtigung der Umgegend von Halle Gäſte ſind willtommen

Der Halleſche Kolonial Verein Abteilung Halle a S der
Deutſchen Kolonialgejellſchaft hat Mittwoch den 15 Februar abends 8 Uhr
im oberen Saale des Reichshof Mitglieder Verſammlung und Herrenabend
mit folgender Tagesordnung Geſchäftliches Jahres und Kaſſenbericht
Wahl des Vorſtandes und Beirates für die Jabre 1905 1908 Vortrag
des Herrn Oberlehrer Dr Hertzberg Südamerika und die deutſchen
Jntereſſen Gäſte ſind willkommen

Harzklub Zweigverein Halle
am Sonnabend 5 abends
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a de2 S6Jahresbericht des Schriftden 25 Februar e
Bewilligung von Geld

Kaiſerſäle mit folgender Tagesordnung ſtatt
führers Rechnungslegung des Schatzmeiſters
unterſtützungen an Zweigvereine Beſchlußſaſſung
Walpurgisfeſtes Verſchiedenes

Die Halleſche Freie Studentenſchaft feiert ihr Winterfeſt be
ſtehend aus muſitaliſchen und theatraliſchen Vorträgen ſowie Ball am
Sonntag den 26 Februar abends von 71 Uhr ab in den Viktoria
Sälen des Hotels Kaiſer Wilhelm

Der Turnverein Frieſen feierte am Sonnabend in der
Kaiſer Wilhelmshalle ſein 27 Suiftungsfeſt durch Konzert turneriſche

Aufführungen und Ball Der Vorſitzende begrüßte die zahlreich erſchienenen
Gäſte betonte den Wert des Turnens und brachte das Hoch auf den Kaiſer
aus Die turneriſchen Aufführungen beſtehend in Pyramiden fanden
Beifall ebenſo die Liedervorträge der erſt kürzlich gegründeten Geſangs

abteilung 2Von der Stadtbahn Wegen eines Gasrohrbruches in der
Gr Steinſtraße vor dem Grundſtück 74 mußten am Sonnabend Erd
arbeiten zwiſchen den Schienen der Stadtbahn vorgenommen werden
weshalb der Verkehr auf der Bahn in der Zeit von 8 Uhr vormittags

über die Feier des

bis 12 Uhr mittags durch Umſteigen aufrecht erhalten werden mußte

n

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Am Sonnabend abend gegen 7 Uhr ſprang der Motorwagen Nr 57 der
Stadtbahn vor dem Grundſtück Trothyaerſtraße 74 aus dem Geleiſe und
lief gegen einen eiſernen Trägermaſt der dadurch etwas verbogen wurde
Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten Der Uebelſtand
wurde gegen 71 Uhr beſeitigt

Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag gegen 11 Uhr nach
Steinweg 2 gerufen woſelbſt ein Schornſteinbrand ſtatrfand Nach etwa
15 Minuten konnte die Wehr wieder in das Devpot einrücken

Unfall Geſtern nachmittag ſtürzte der Schulknabe Bruno Behle
Lindenſtraße 51 ſo unglücklich beim Glantern daß er den rechten Ober
ſchenkel brach und mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in das St
EliſabethKrankenhaus gebracht werden mußte

Erwiſchter Einbrecher Dem Arbeiter Otto Schulze welcher
am Freitag in der Leipzigerſtraße bei der Ausführung eines Diebſtahls
erwiſcht wurde konnte nachgewieſen werden daß er noch mehrere Ein
bruchsdiebſtähle begangen hat u a auch den bei dem Kaufmann Welſch

Diebſtähle Jn der Brüderſtraße drangen Diebe während der
Nachtzeit in einen Laden ein indem ſie wahrſcheinlich die vom Hausflure
in den Laden führende Tür mittels Nachſchlüſſels öffneten Den Spitz
buben fielen 5 Stück Stoffe von 3 bis 12 Meter in die Hände Von
dem Hofe eines Grundſtücks in der Wuchererſtraße wurden 2 leere Petroleum
fäſſer geſtohlen Bei einem Schuhmachermeiſter in der Martinſttaße
mietete ein angeblicher Kaufmann ein möbliertes Zimmer Bald darauf
war aber der Zimmerherr wieder verſchwunden und mit ihm ein dunkel
geſtreifter Rockanzug ſowie gegen 15 Portemonaies verſchiedener Art

Gelegenheitsdiebſtahl Der Arbeiter Karl Holäufer entwendete
geſtern morgen gegen 4 Uhr dem Milchhändler R einen Mantel welcher
auf dem Wagen des Händlers lag der eine kurze Zeit vor dem Grundſtück
Glauchaerſtraße 37 unbeaufſichtigt ſtand Der Diebſtahl wurde ſofort
bemerkt und der Dieb nachdem ihm der Mantel wieder abgenommen
war zur Feſtſtellung ſeiner Perſon feſtgenommen

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Skrofuloſe 1 Magenkrebs 4 Mittelohreiterung 1 Herzmuskelentartung 1
Hirngeſchwulſt ,I Krämpfen 1 Bruſtgeſchwulſt 1 Schenkelhalsbruch 1
Geſchwulſt der Bauchſpeicheldrüſe 1 Altersſchwäche 2 Aſthma 1 Magen
darmkatarrh 2 Bronchopneumonie 2 Jnfluenza 3 Lungentuberkuloſe 4
Selbſtmord 1 Herzſchlag 1 Bruſtfellentzündung 1 Sarcoma uteri 1
Knochentuberkuloſe 1 Leberkrebs 1 Diphtherie 1 Lungenentzündung 3
Lebereiterung 1 Lungeneniphyſem 1 Miliartuberkuloſe 1 Nabelſchnur
bruch 1 Emphyſem 1 Herzfehler 1 Brechdurchfall 1 Perityphlitis 1
Arterienverkalkung 1 Bruſtkrebs 1 Scharlach 3 Kniegelenkvereiterung 1
Naſenkrebs 1 dazu Totgeburten 3 zuſammen 54 Darunter befinden
ſich 13 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord
Jn vergangener Woche verſtarben an Herzſchlag 1 Lungenſchwindſucht 1
Dickdarmkrebs 1 Leberſchrumpfung 1 Drüſenvereiterung am Halſe 1
Zuckerharnruhr 1 Lungenentzündung 2 Lungen und Darmtuberkuloſe I
Altersſchwäche 1 Jnfluenza 1 Schrumpfniere 1 infolge Selbſtmords 2
dazu Totgeburten 1 zuſammen 14 Hierunter befindet ſich 1 in einer
hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle Y Burgſtraße 38

Aufgeboten 11 Februar
hauſen und Johanne Albrecht geb Niechziol Gr Brunnenſtr 31 Der
Hetzer Friedrich Dietrich und Anna Kunik Wörmlitz und Händelſtr 3

Eheſchließungen 11 Februar Der Kaufmann Hermann Nehrkorn
und Anna Etinicke Zwickau und Ludwig Wuchererſtr 39 Der Gärtner
Ernſt Kruſe und Emma Hartmann Bismarckſtr 21 und Goetheſtr 39
Der Hotelter Karl Buſch und Eliſabeth Danzglock Erfurt und Schiller
ſtraße 17 Der Former Valentin Zubiller und Anna Wuttig Körner
ſtraße 9 Der Mechantker Wilhelm Riegel und Emma Marx Heinrich
ſtraße 9 Der Landwirt Karl Naumann und Wilhelmine Wiedemann
Neußen und Burgſtr 62 Der Schriftſetzer Otto Fuge und Marte Berger
Werdenplan 3 und Rottzſch Der Geſchirrführer Friedrich Richter und
Marte Staffelſtein Zietenſtr 3 und Zietenſtr 36 Der Kernmacher Kurt
Bart und Anna Möbius Gr Brunnenſtr 61 Der herrſchaftliche Diener
Heinrich Kuhnt und Lutſe Kutſcher Schochwitz

Geboren 11 Februar Dem Hetzer Ferdinand Werner ein S Otto
Schulberg 2 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Morawe ein S Kurt
Götſcheſtr 1

Geſtorben 11 Februar Die Rentiere Wilhelmine Lange geb Laue
7 Friedrichſtr 47 Die Witwe Friedertke Winter geb Hitſchke 68
röllwitzerſtr 2a Der frühere Stadtbahnwaßenführer Max Leumann 33

Trothaerſtr 8 Die Witwe Emilie Dooſe geb Filzhut 60 Breiteſtr 30

Der

2

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 11 Februar Der Kaufmann Berthold Müller und Olga

Beyer Anhalterſtr 1 und Taubenſtr 16 Der Kaufmann Hugo Beyer
und Margarete Lehmann Taubenſtr 16 und Martinsberg 5 Der Kammer
diener Otto Bock und Frieda Knoche Berlin und Nimeyerſtr 21

Eheſchließungen 1 Februar Der Arbeiter Albert Müller und Lina
Haring Hirtenſtr 15 und Langeſtr 4 Der Former Johannes Rohner
und Martha Sprathof Nikolacſtr 4 Der Bahnarbeiter Franz Schtildbach
und Auguſte Jllgenſtein Kl Brauhausſtr 17 Der Schloſſer Paul Retn
hardt und Anna Zehmtiſch Martinſtr 21 und Schülershof 15 Der Ma
ſchtnenformer Otto Schneider und Jda Willner Petersbergſtr 3 und
Weingärten 25 Der Buchbhinder Max Meißner und Hedwig Kittelmann
Talamtſtr 3 und Torſtr 19

Geboren 11 Februar Dem Arbeiter Guſtav Pfeifer eine T Helene
Alter Markt 24 Dem Kaufmann Erich Heintze eine T Jlſe Thomaſius
ſtraße 37 Dem Kaufmann Otto Lucke ein S Georg Leipzigerſtr 27
Dem Etſendreher Paul Fuchs ein S Kurt Schloſſerſtr 4 Dem Gas
meiſter Karl Pabſt ein S Arno Krauſenſtr Dem Bterfahrer Karl
Kroll eine T Lutſe Weingärten 28

Geſtorben 11 Februar Des verſtorbenen Arbeiter Rudolf Blätter
mann S Otto 11 Klintk Des Milchfahrer Hermann Taatz S Erich
2 M Reideburgerſtr 6 Die Witwe Klara Wernicke geb Boltze 62
Magdeburgerſtr 39 Die Witwe Berta Hennicke geb Haffner 68 Alte
Promenade 33 Erneſtine Winzer 48 Klintk Des Arbeiter Eduard
Röth T Helene 4 Klintk Die Witwe Henriette Schneider geb Schlegel
76 Klintk Der Knecht Ferdinand Rehfeld 32 Klinik Des
Arbeiter Max Fiſcher S Hans 5 Klinik Des Arbeiter Richard Hierl
S Max 6 Kl Ulrichſtr 5 Der Arbeiter Wilhelm Koitzſch 75 Kl
Brauhausſtr 13

Auswärtige Aufgebote
Der Schiffseigner Friedrich Heine und Thereſe Ermiſch Wettin und

Halle Der Maſchiniſt Johann Moryſon und Magdalena Drygas Kroto
ſchin und Bozacin
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 13 Februar Wolff s Bur Der Fürſt von Bulgarien

iſt geſtern früh von hier nach Mecklenburg abgereiſt und iſt mittags zu
einem zweitägigen Beſuch beim Herzog Johann Albrecht von Mecklen
burg in Schloß Willigrad eingetroffen Der Fürſt kehrt von dort wieder
nach Berlin zurück

Berlin 13 Februar Wolffs Bur Zur Feier des fünfzigjährigen
Dienſtjubrläums des Direktors beim Reichstag Geheimen Regierungs
rats Knack waren auf Einladung des Präſidenten Grafen v Balleſtrem
der Geſamtvorſtand des Reichstags und die Senioren geſtern vormittag
in der Vorſtandshalle verſammelt Präſident Graf v Balleſtrem hielt
hier eine Anſprache an den Jubilar und überreichte im Auftrage den
vom Kaiſer verliehenen Roten Adler Orden II Klaſſe mit Eichenlaub und
der Zahl 50 Hterauf führte Präſident Graf v Balleſtrem den Jubilar
in das Konferenzzimmer wo ihm das von den Mitgliedern des Reichstags
geſtiftete Silbergeſchenk überreicht wurde Dem Jubilar gratulierten per
jönlich u a die Staatsſekretäre Graf v Poſadowsky Freiherr v Richt
hofen Freiherr v Stengel Kolonialdirektor Dr Stübel Unter den
zahlreichen ſchriftlichen Glückwünſchen befanden ſich ſolche vom Reichskanzler

Grafen v Bülow den Miniſtetru des Jnnern und des Krieges Staats
miniſter a D v Bötticher und zahlreichen Behörden

Dresden 13 Februar Meldung des Kl Jrn hieſiger
Geſellſchaft iſt eine von der Montignoſo Partei in Szene geſetzte
Petition an den König im Umlauf welche die Bitte ausſpricht daß die

Unterſuchung der Montignoſo Affäre der Polizei und
Diplomatie entzogen und unabhängigen möglichſt außerdeutſchen Richtern
zur Entſcheidung übertragen werde Die Petition findet viele und hervor
ragende Unterſchriften

weitere

Ziegeletarbeiter Wilhelm Stock
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Weimar 13 Februar Wolff s Bur Der Zeitung Deutſch

land zufolge hat ſich die Tübinger Studentenſchaft an die übrigen
Hochſchulen gewandt um eine gemeinſame ſtudentiſche Feier an
Schillers Todestage am Sarge in der Fürſtengruft zu Weimar anzu
regen

Bochum 13 Februar Meldung des B Geſtern
nachmittag fand hier eine gemeinſame Sitzung der Siebenerkommiſſion
und der Delegierten des Eſſener Reoiers ſtatt Effert und Sachſe
die eingehend die Gründe darlegten welche die Kommiſſſon bewogen haben
die Wiederaufnahme der Arbeit zu empfehlen ſtießen auf heftigen Wider
ſpruch Nach ſtundenlanger Debatte gelang es ihnen aber ſchließlich die

Delegierten zu überzeugen die dann einſtimmig beſchloſſen im ganzen
Eſſener Revier wieder anzufahren

Wien 13 Februar Meldung des B Ganz Wien
ſtand geſtern unter dem Eindrucke des epochemachenden Ereigniſſes
der Audienz Koſſuths beim Kaiſer K trug dabei nicht ungariſche
Nationaltracht ſondern Frack und Zylinder Viele Hunderte von Menſchen
hatten ſich in dem verſchneiten Burghof eingefunden zum größten Teil in
Wien lebende Ungarn Die Burgwache war von einem ungariſchen
Regiment bezogen Bet ſeiner Ankunft erfolgte keine Demonſtration als
er aber wieder erſchien es waren 50 Minuten vergangen umringte
die Menge ſeinen Wagen und feierte ihn mit donnernden Eljen Kofſuth
Rufen die ſich bei der Abfahrt auf den Michaelerplatz fortpflanzten Ueber
den Verlauf der Unterredung will Koſſuth erſt in Budapeſt berichten K
ſagte einem Redalteur der Freien Preſſe er habe Gelegenheit gehabt
dem König das Parteiprogramm der auf der Baſis von 1848 ſtehenden
Parteien detailliert zu entwickeln Majeſtät unterbrach mich öfters durch
Fragen die es mir ermöglichten ihn genau über unſere Ziele zu informieren

Wien 13 Februar Wolff s Bur Der Kaiſer empfing geſtern
vormittag 11 Uhr Franz Koſſuth m einer ungefähr dreiviertel Stunden
währenden Audienz Der Empfang war huldvoll Koſſuth reiſte nach
mittags nach Budapeſt zurück Siehe Ausland Red

Nom 13 Februar Meldung der Magdeb Ztg Es wird
hier beſtimmt angenommen daß anläßlich der Mittelmeerreiſe des
deutſchen Kaiſerpaares eine Begegnung mit dem italieniſchen
Königspaar wahrſcheinlich in Neapel ſtattfinden wird

Nom 13 Februar Meidung des Kl Die öffentliche
Meinung in ganz Jtalien nimmt offen für die Gräfin Montignoſo
Partei Das Benehmen Körners wird höchſt abfällig beurteilt Die
Blätter erklären man müſſe den Erklärungen des Grafen Guicciardini
mehr Glauben ſchenken als denjenigen des ſächſiſchen Detektws

RNRom 13 Februar Wolff s Bur Kaiſer Franz Joſef
telegraphierte an den König Jch will nicht ſäumen Euere Majeſtät zu
der Jnitiative zu beglückwünſchen die Sie zur Errichtung eines
internationalen Landwirtſchafts Jnſtituts ergriffen haben und
die wie ich nicht zweifle in allen Ländern ein ſympathiſches Echo finden
wird König Viktor Emanuel antwortete wie folgt Jch beeile mich
Euerer Majeſtät für die meiner Jnitiative gewährte Ermutigung zu
danken Jch hoffe daß die neue Einrichtung ein werwolles Element für
den wirtſchaftlichen Fortſchritt der Völker zu werden vermöge

Florenz 13 Februar Meldung des B Etines Abends
ſaß der deutſche Kronprinz mit ſeinem Adjutanten gemütlich in einem
Reſtaurant beim Glaſe Bier als er bemerkte daß ein ihm gegenüber
ſitzender Herr ihn ſkizzierte Sofort zog der Adjutant Papier und
Bleiſtift aus der Taſche und ſkizzierte ſeinerſeits den Unbekannten
Dann wurde der Herr ein junger Bilohauer an den Tiſch gebeten dem
Kronprinzen vorgeſtellt und es erfolgte ein Austauſch der beiden Porträts
Der Bildhauer der dann Gaſt des Kronprinzen blieb erhielt von dieſem
ſchließlich den Auftrag ihn zu modellieren

Florenz 13 Februar Meldung des B Jn den
Blättern macht ſich ein Umſchwung zugunſten der Gräfin Montig
noſo geltend wobei wahrſcheinlich auch Guicctardinis klerikale Etnflüſſe
eine Rolle ſpielen ebenſo auch die Nationaleitelkeit der Jtaliener da die
Gräfin eine Toskanerin iſt So ſtellt die Tribuna Körner als ein
ungehobelten Grobian dar während die Gräfin beim Verhör ihr
Kind verteidigt habe wie eine Löwin ihr Junges Jn Wirklichkeit
machte ſie bei dieſer Gelegenheit zyniſche Bemerkungen über den König
Juſtizrat Körner iſt nach Zürich gereiſt

Paris 13 Februar Wolff s Bur Dem Handes miniſter
iſt der Text der neuen deutſchen Handelsverträge zugegangen Zur
Wahrung der franzöſiſchen Jntereſſenten hat ſich der Miniſter entſchloſſen

den Text den Handelskammern den Syndikaten und anderen Jnter
eſſenten mitzuteilen um ſie zu einer Aeußerung über die wirtſchaftlichen

Folgen der Verträge zu veranlaſſen

c 55 2 M r t J e tParis 13 Februar Wolff s Bur Profeſſor Thalamas der
ſolle 9loute rungen her die Wurngtranvor einiger Zeit wegen ſeiner Aeußerungen über die Jungfrau von

Orléans gemaßregelte frühere Geſchichtslehrer des Lycée Condorcet hielt
Nach Schluß desſelben veranſtalteten

bung auf der Straße und es
geſtern einen öffentlichen Vortrag
Gegner ſeiner Anſchauungen eine Kundg

S T der fünfzels ſ1 t le ver 9 dokam zu einer Schlägerei bei der fünfzehn Perſonen leicht verletzt wurden
Drei Verhaftungen wurden vorgenommen

19 h on l 0Petersburg 13 Februar Wolff s Bur Ein kaiſerlicher

0 5 m 9 1 9 1 o M 2Befehl ordnet an daß ein Ausſchuß unter Vorſitz des Reichsrats
mitgliedes Schidlowsky gebildet werde behufs unverzüglicher Feſtſtellung
der Urſachen der Unzufriedenheit der Arbeiter in Petersburg und Um
gegend und behufs Ermittelung von Maßnahmen zur Verhütung der Ent
ſtehung ſolcher Unzufriedenheit in der Zukunft

Petersburg 13 Februar Wolff s Bur Die Petersburger
TelegraphenAgentur meldet Die auswärts verbreitete Meldung bei dem
Präſidenten des Miniſterkomitees Witte ſei eine Hausſuchung vor
genommen und es ſeien dabei Papiere beſchlagnahmt worden beruht auf

freier Erfindung
Petersburg 13 Wolff s

Telegr Ag wird aus Sachetun von vorgeſtern gemeldet Erkundunger
durch Freiwillige ergaben daß die Japaner an vielen Stellen ihre alten
Verſchanzungen geräumt 7 haben Vermutlich ziehen ſich die
Japaner nach der Gegend ſüdlich des Schaho zurück Die Gefechtstätigkeit
beſchränkt ſich jetzt auf die Beſchießung der Befeſtigungen

Bur Der Petersbe ääFebruar

Opotſchka Gouvernement Pſkow 13 Februar Wolff s Bur
Jn den Kaſernen des Reſerve Bataillons wurde eine Anzahl Prokla
mationen verteilt welche den Stempel des Rigaer ſozialdemokratiſchen

Komitees tragen das Verhalten der und die
Soldaten auffordern ſich der Entſendung nach dem Kriegsſchauplatz zu
widerſetzen

Regierung verurteilen

et

c nennt man mit Recht die ſeitKinderfreund Jahren von hervorragenden Kinder

t 9 d n F uärzten nehmen e MyrrholinseifeMilde unerreich

r43 9 J Hrn M C o e 1 90WVaſſerſtände Am 12 Februar Weißenfels Oberpegel 4 2 85
95 Sehr 5n uterhbalh 59 75Unterpegel 2,22 13 Februar Halle unterhalb 75

12 Februar Bernburg 3 16 Calbe Unter
Oberpegel 2,30 Dresden 0 16 Magde

Trotha 32
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S S

S
S



Seite 4 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Februar Nr 38
reinigt chemisch alle Garderoben etc Wie neu Färberei nach MusterFärberei Wolf T S8 eigene Läclen Grösstes Werk am Platze

Voliständige Entfernung des Tragglanzes von Kammgarn u Cheviot Anzügen unter Garantie
I TFabrit ornrit 77 Im Immoendort

c e S c mee S ene kterie BeW W er e 4o m Gowinn Pion
Gewinn M 70 0001 r

1 50 000Samtiche Gewinne 30 000 pibants
1 v 20 000 vBares e e2 a 5000 M 10 000 6 Welzer 498 Be4 a 2500 M 5 a 2000 M Wung zuohne Abzug 10 a 1000 20 a 500 5 R u eZiehung am 8 u 9 März 1905 50 à 200 100 à 100 würdigterum Krelsdanssele 2u Wetzlar e un t plötzlich anJ 3 200 à 50 500 a 20 S in der So S 100 a 10 6500 a 6 S erwarretPorto u Liste 30 P extra bel allen letzten Krr seha r h 320000 e e n d ee 62 h eMeere e o Fisch Kolſi Pfg e F r SBe We r

W als Probe alle Leſ d Ztg ſo kurz Zt zwecs Empfehl 40 Bornburgoerstr 16obe an e oſſen in kurz zwe pfe r Ulrichstrasse 44 Alter Markt 18 Thomasiusstrasss 40 ornburg 3336e meiner Firma für 95 l a Kolli mit allen aufget Delikateſſ De 2S verſ werd ca 90 Sick F goldgelb ger Sprotten O 2 d Hoje W Leipzigorstrasse 16 S Er Steinstrasse 39 Steinweg 24 Burgstraszo
m beſte Sardellenßer O 1 Hoſe über 120 Delißateß Anch Fiſche 1 W DV Fiſchkochöuch einen ganzen ſchönen Rauchaal G 1 Doſe fette Hell Tel 2819 Tel Hochelegante hoch moderne

De Sardinen S od 20 Stücke Appetit Siſd O Verp freiKonſ Fabrik Ernst Napp 57 Swinemünde Nr 47 Brämiiert Paris el P Dop pel 21 hrkettenZu obigem Kolli noch 1 Doſ ca 25 Rollmöpſe dann alles 38 al anne erg Ravalſerketten ganze Länge 45 em
1o0 D 2 zu ca 80 h 2 M Wrath 2 Me ehe e Dekorateur unr 1,80 MarkE Ulrichstr 18 a t frei ins Hans bei Vorhereinſendung auch

d Briefmarken Nachnahme 20 Pfg mehr
Diverse Dieſe Uhrkette iſt das Eleganteſte und Modernſte

Zämmer Pinrichtungen was exiſtiert

einzelne
Elektro goldplattiert

Möbel Stoffe u Gardinen
von echtem Golde kaum zu unterſcheiden mit
feingearbeiteten Gliedern und beweglich Kompaß

die als Muster gedient haben
gebe teils zu und unter Binkaufs

Anhänger

prelsen ab

n t

Garantieſchein
Retournahme in 14 Tagen wenn nicht gefällt

unſerer ſämtlichen Waren einigeKatalog tauſend Gegenſtände verſenden um

ſonſt und franko

kirberg Comp in Fohhe
bei Solingen

Aelteſtes Fabrikationsgeſchäft Solinger traf erre

clorälade

54 Pfd Packet 40 er ar PGl Mk 160 1,80 200 2
tgt das feinste Fabrikat er fierzeſt t das feines fabrikat der Rerzei

a leno u t S u Hie o
heranzutr
in Berlin
krankung

n

unſer zSt h mit Verſand direkt an Private de3 Vilelts Prepſteine ſucher u Rcene Ides S Grin

e 43 zückendenSteinkohlenBriketts Stücken und Schmiedekohlen J er Wer einer kräfti Nohmaterial herge Behat wazgonwetſe T 5 d J Von grosser Wirkung vei nach Cacao ſhwet feinſt z der 332 2
kenden Chocoladen ahlung hinter Hoch auf2 o 4 o 2 tums arf s Husten ſo v Vormag ne einen ange hat wahr

u z gibt der ent nehmen Geſchmack B wanJ Hall Verſicher geg Angeziefer e ſchließe ſich für im Munde ver Cincini
E 0hannes Meyer Goetheſtraße 11 tierte E u Hartwig Vogels urſacht nie Durſt ſchrieb bS Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie c e Tell Chocolade Sie Preiſe 25 Pfg Glück ihrn 9 Zoblun T Erfolg c m bons Zu haben in Probebeuteln J iſt nach beſonderem die Tafel 40 50 im 15wir z e S Le J a 20 Pfg und in Kartons a 50 Pfg ſublimen Verſahren 60 75 Pfg und Schmidte m r h in Halle a s in den Drogerien und aus beſtem 1 Mk per Karton ein reichz I von Oscar Ballin Leipzigerstr 63 900 4 5 S Teſt am5 5 Wilhelm Ender Ludw Wucherer mitLiebe Marie strasse 60 Paul Evers Gr Ulrich daß erI strasse 51 Wilh Höfer Geist fü R ſtrafß ſprecher 1952 erhebentrag 69/60 Rrnot Jonteseh e für Halle Friedrich Kohl Jacobſtraße 4 Fernſpre 18 gen e

I Leipzigerstr 31 C Kaiser Schmeer e nordet bstrasse 13 Alfred Reubke Mans Schritteß 0 J 4 9I telderstr 66 Herm Stitz Nacht Der gerichtliche ſusverkauf Richtun

I Gr Steinstrasse 33 M Waltsgott HKomme doch wieder nach I E Nachkf Gr Ulrichstr 30 C Willy einerHause und wichse die Berndt Steinweg 26 aren Kee e Zigarren u Zigarettenbeständetentierte Eucalyptus Bonbons rachten
der zur Herm Badmüller ſchen e er e hier gehörigen

und weise wertlose Nachahmungen die Zigarren ſtammen aus renommierter langjährig beſtehender großer Zigarrenfabrik Perſon
Vertretung und Lager bel Alfred Greger Halle h zurück Bestandteile Eucalyptus wird noch einige Tage zu weiter herabgeſehten Preiſen im Eckladen Unter Dpfer

Ja20obtrass J I s 5 Weinsäure 5 Gerstenex berg 7 Ecke Weidenplan fortgeſetzt Geſchäfts zeit vorm 10 12 Uhr und Knabeo m trakt 12 Kakao 50 Pteftermünzöl nachmittags 6 Uhr Der Konkursv rwalter Ferd Wagner Treppf

u 77 7rrrrv 2 Bonbonmasse 1070 Gr S Er erlitDe B Dexener Ficheomſabe v m in ne e 13 ſtſee h
Auf größt Ausſtellg präm M prüf jd Offerte genau Auwöchentlich ſteyen prima DaW Frima Lägl verlaſſ z hochtragende und ſwiſhmildhende ſern

W triſche 80 re 180 9 dunderte Sen J 22 3 335 demS winn arg d dar tote uere m alio er nI Nur Al W koſt zußſ W 2 ſehr ſchöne gRauchaale une und unW 1 Stck ff Lachs D Ia N Caviar ca 25 30 Ia Rollm Ratten zu Duigen Preifen bei mir zum Verkauf beimD 1 Dſ ff Bismhr 1 D Ia Oelſard ca 120 beſt Sar Halle 3 DiemitzV dellher 1 Dſ ff delikat Anch C 1 Kochb pro Tag zur Strecke gebracht großartig iſt der r ur mann t Matem
e u 100 chte Sprott De Nur 31 W foſt zuſam Eesolg bin die Ratten los 55 Ratten in 9 Berlinerſtraße 6 3 c ne Dijd Sardellhe 120 kurzer Feit tot findet bei meinen Kunden 21 e al iSardellher ca elicateß Anch großen Anklang c ſo nd ähnlich heißt es immer e Hochſche Fi iſche 1 ganzr fett Rauch yaal 20 Bückl 20 25 ff in den glänzenden Seugni ſfen über Es hat ge nenor Fr Delicather 1 Kochb 80 Sprott u 1 D Oelſard ſchnappt Wo keine Ratte meyr in die Falle S S Telepoon 2774 e orn 100 G Bückl 70 B je 2 i 91 geht wo Giftbrocken nicht mehr angerührt werden e e Tee TÜ o L überVerp frei Du rathr je 2 Rollmpſ 2 l da wird das von den ſchädlichen Nagetieren F G e An T ſtimmt

mit wabrem Heißbunger gef freſſene für Haustiere Thztz ThöbesZo Geſlüsgel dal Anſh liche Es hat ge EB r t g getroffene id wirken Vi t in plom getrn enttee B von Baugeräten alt SMark e es aufrod 5 ae n ein S Hell sgt ahngieis mS e e e

re

Wilh Anhalt G m t 37 Gſſeebad Ko berg ihn als

wen Uorleih Inst

i a Weichen und eiſ Muldenkippwagen des PfJn Halle bei Oskar Baiſin jun Cne 2 lokale85 ner Zölbe per d II Hirſch Trogerie Herm Stitz Nonf HPen I z mr 9 ſowie d
Jnh Herm Arnddt Drogenhandlung Zentrifugalpumpen Diaphracmapumpen Bau und Brunnenpumpen mit Schläuchen oder die ſie

T Gr Steinſtraße 33 Alfred Reubke Rohren und Zwiſchenventilen Flaſchenzüge Hebezeuge 2c wiedere
r r 7 Dom Drogerie Mansfelderſtr 66 ugo Lokomotiven hölz Kaſtenkippwagen dazugeh Gleis Lokomobilen ſtehen bei worden

Be ttieder n m 227 3 28 We v alt d Neumarkt Drogerie Fritz billigſter Preisftellung fortwährend zur Miete

en en e ülter Zentral Drogerie F A Patz ſichtlichh e S Fach e O c SEinzige pater er Anlage mit Hasheizung am Platze

v z m h 2 h aVorzüge Elektriſcher Kraftantrieb ſowie Gast heizung verbürgt Jie nen m Tiefhau unch en Unternehmuang ma
5 t 3 g Be Wacherer u en Reinig jung
Inlette Jnlett Wäſcherei ettfedern u Danmnen hAnfertigung moderner Koſtümröcke d e Pecg ingerios 7

2 ertigung3 Anfertigung eleganter Damengarderobe
S nach engliſch franzöſiſch Wiener Stil beiich Auf mein Verfahren zur Erfüllungmäßigem Preiſe und gutem Sitz ſchnellſte ſehnſüchtiger Herzenswünſche erhielt

W ſteine GasV koks c lief zu
1864 eher 1364 Gluctl r e jg ohne und ſauberſte Lieferung i r ich Deutſches Reichs Patent

gegr Sophienſtr 4 gegr 4 Anhang 350 000 Mk Verm m ſol Herrn 1 Anshrü 2 Mk 1,20empfiehlt wenn auch ohne Verm Ausfr Off an Ottilie Gebhardt Ludwig Wuchererſtraße 45 R O man
Schulbücher für alle Schulen in neueſt Aufl Liebesglück E Berlin S O 26 Steinweg 33 Fernruf Nr 1964 J San 100


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


